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Anmeldung und Credits
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung unter: www.insel.ch/fthg

Die Fachtagung wird von folgenden Gesellschaften als Fortbildung anerkannt:
Schweiz. Gesellschaft für Notfall- u. Rettungsmedizin (SGNOR): 4 CreditsSchweiz. Gesellschaft für Notfall- u. Rettungsmedizin (SGNOR): 4 Credits
Schweizer Gesellschaft für Anästhesiologie u. Perioperative Medizin (SSAPM): 4 CreditsSchweizer Gesellschaft für Anästhesiologie u. Perioperative Medizin (SSAPM): 4 Credits
Vereinigung aller Fachärzt:innen für Chirurgie (SGC): 3 CreditsVereinigung aller Fachärzt:innen für Chirurgie (SGC): 3 Credits
Schweiz. Gesellschaft für Allgemeine Innere Medizin (SGAIM): 2 CreditsSchweiz. Gesellschaft für Allgemeine Innere Medizin (SGAIM): 2 Credits

Veranstaltungsort 

Inselspital Bern, Auditorium Ettore Rossi, 
Julie-von-Jenner-Haus, Freiburgstrasse 19



Fachtagung - Häusliche Gewalt
Männer im Spannungsfeld zwischen Betroffenheit und  
Verantwortung 
 
Mittwoch, 11. Mai 2026, 13.30–17.15 Uhr
Auditorium Ettore Rossi, Julie-von-Jenner-Haus

13.00–13.25	 Registratur

13.30–13:35	 Willkommen 
	 Beat Lehmann

13.35–14.00 	 Unsichtbare Opfer: Männer in der Notfallmedizin 
	 nach häuslicher und sexueller Gewalt	
	 Eleonora Torchetti, Christina Rauh

14.00–14.25 	 Verletzungsmuster bei häuslicher Gewalt –  
	 ein Geschlechtervergleich
	 Thomas Ruder

14.25–14.50 	 Die verdrängte Opfergruppe:  
	 Männer, Gewalt und die Rolle der Rechtsmedizin
	 Josiane Zeyer-Brunner 

14.50–15.15 	 Häusliche Gewalt im Fokus der Polizei:  
	 Männer zwischen Verantwortung und Betroffenheit
	 Nicole Fernandez

15.15–15.45 	 Pause 

15.45–16.10 	 Beratung von Täter*innen und Täter: Einblick in die  
	 Beratungstätigkeiten der Fachstelle Gewalt Bern
	 Christoph Jäggi

16.10–17.10 	 Diskussionsrunde mit Expertenteam
	 oben genannte*r Redner*innen

17.10–17.15	 Schlusswort 
	 Susanne Eichenberger
	 Eleonora Torchetti

Redner*in
•	 Nicole Fernandez 

MLaw Rechtsanwältin 
Fachverantwortliche Sexualdelikte und Einvernahmen - Kriminalabteilung 
Kantonspolizei Bern

•	 Christoph Jäggi 
Sozialarbeiter FH  
Gewaltberater bei der Fachstelle Gewalt Bern

•	 Christina Rauh 
Dipl. Pflegefachfrau HF, CAS Forensic Nurse 
Co-Leiterin Sprechstunde für häusliche gewaltbetroffene  
Patient:Innen Inselspital Bern

•	 PD Dr. med. Thomas Ruder 
Leitender Arzt für Notfallradiologie 
Universitätsinstitut für Diagnostische, Interventionelle und 
Pädiatrische Radiologie, Inselspital Bern

•	 Dr. med. Eleonora Torchetti, Oberärztin II 
Fachärztin Allgemeine innere Medizin  
Co-Leiterin Sprechstunde für häusliche gewaltbetroffene  
Patient:Innen Inselspital Bern

•	 Dr. med. lic. iur. Josiane Zeyer-Brunner 
Fachärztin für Rechtsmedizin 
Forensische Medizin und Bildgebung 
Institut für Rechtsmedizin, Bern

Organisation
•	 Dr. med. Beat Lehmann, Klinikdirektor a.i. 

Universitätsklinik für Notfallmedizin, Inselspital Bern

•	 Dr. med. Susanne Eichenberger, Spitalfachärztin 
Universitätsklinik für Notfallmedizin, Inselspital Bern

•	 Dr. med. Eleonora Torchetti, Oberärztin II
    Universitätsklinik für Notfallmedizin, Inselspital Bern

Administrative Organisation 
•	 Vinola Reinhard, Assistentin Oberärzteschaft 

Universitätsklinik für Notfallmedizin, Inselspital Bern 
fachtag.stop_gewalt@insel.ch 
T +41 31 632 45 87

•	 Peggy R. van Loo, Assistentin Leitung Forschung + Telenotfallmedizin 
Universitätsklinik für Notfallmedizin, Inselspital Bern 
T +41 31 632 57 01

Vorwort

Häusliche Gewalt ist ein komplexes und vielschichtiges Problem, das oft von  
gesellschaftlichen Klischees und Erwartungen geprägt ist. 

So sind zum Beispiel Männer nicht nur Täter, sondern können auch Opfer häuslicher 
Gewalt werden, sei diese physischer oder psychischer Natur. Diese Dynamik wird 
oft verschwiegen, da Männer sich gesellschaftlichen Erwartungen an Männlichkeit 
stellen müssen, die Schwäche oder Hilflosigkeit oft ausschliessen.

Auch die Rolle des Mannes als Gewaltausübender gilt es differenziert zu  
betrachten. Anstatt ihn nur als Täter zu sehen, müssen wir auch die sozialen und 
psychologischen Faktoren berücksichtigen, welche zu gewalttätigem Verhalten 
führen können. 

Die 5. Fachtagung zum Thema Häusliche Gewalt soll einen Beitrag zu einer offenen 
Diskussion über Männlichkeit, Gewalt und Emotionen leisten. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind.

Alle Interessierte sind herzlich willkommen!

An der Fachtagung sind Medienleute und ein Fotograf vor Ort. 
Bitte beachten Sie, dass während der Veranstaltung Foto- und Filmmaterial erstellt, die 
für die Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit verwendet werden können. 
Mit Ihrer Teilnahme stimmen Sie die Verwendung von Bildmaterial zu, auf dem Sie 
möglicherweise abgebildet sind.


